
„ICH WERD´ DIR 
GLEICH HELFEN...“

Samstag | 13. April 2013 | 17:00 Uhr
Deutsches Hygiene-Museum Dresden

Geben und Nehmen. 
Zusammenhalt gestalten.

Gestaltung: Grafi kbüro H. Hampel | Bild: © Sylwia Nowik; Dariusz Kopestynski; Schlierner; PrintingSociety – Fotolia.com

Veranstaltungsort:
Deutsches Hygiene-Museum Dresden
Seitenfl ügel/Kopfbau Süd
Marta-Fraenkel-Saal
Lingnerplatz 1, 01069 Dresden
www.dhmd.de

Die Teilnahme an der Veranstaltung ist kostenlos,
um eine Spende wird gebeten.

Weitere Informationen:
Ev. Aktionsgemeinschaft für Familienfragen –
eaf Sachsen e. V.
Tel. (0351) 311 07 82
www.eaf-sachsen.de

Die Veranstaltung wird durch das Sächsische Staatsministerium 
für Soziales und Verbraucherschutz gefördert.

Veranstalter:

Bistum
Dresden-Meißen

Evangelisch-Lutherische
Landeskirche Sachsen



Programm

16:30 Uhr  Einlass 

17:00 Uhr Eröffnung und Begrüßung mit Musik   
 und Theater

17:20 Uhr  „Ich werd´ dir gleich helfen…“ – 
 Geben und Nehmen. Zusammenhalt gestalten. 
 Vortrag von Prof. Dr. Ralf Evers (EHS Dresden)

Anschließend Tischgesprächsrunden für die Teilnehmenden 
zu ausgewählten Fragen und Podiumsgespräch mit Vertre-
terInnen verschiedener Initiativen.

18:45 Uhr Offener Teil
 Besuch der Infobörse: „Initiativen und Ver-
 eine stellen sich und ihre Projekte vor“,   
 unter anderem dabei:
  Dresdner Tafel e.V.
  Diakonie Leipzig – Mobiles Kochen in   
  Leipzig-Connewitz
  Sächsisches Umschulungs- und Fort-
  bildungswerk Dresden e.V.
  Mundwerk e.V. Freital – Schülertreff und   
  Familienhilfe
  Heilsarmee Corps Dresden  

19:30 Uhr  Gespräch zur Ausstellung „Reich“
19:45 Uhr Betrachtungen, Worte und Musik zum 
 Schluss

20:15 Uhr  Veranstaltungsende

Das musikalische Rahmenprogramm wird durch das Dresd-
ner „Ballastorchester“ gestaltet. 
Das Café Pause bietet während des offenen Programmteils 
Snacks und Getränke kostengünstig an. Eine kostenlose Kin-
derbetreuung wird angeboten. 

„ICH WERD´ DIR GLEICH HELFEN…“ 
  Geben und Nehmen – Zusammenhalt gestalten.

Dies ist das Motto der ökumenischen Auftaktveranstaltung 
der „Woche für das Leben 2013“ in Sachsen. Gemeinsam 
stellen die Evangelisch-Lutherische Landeskirche Sachsens 
und das Bistum Dresden-Meißen mit und im Deutschen 
Hygiene-Museum Dresden die verschiedenen Seiten des Hel-
fens in den Mittelpunkt. 

Wer kennt nicht die widersprüchlichen Gefühle angesichts 
bettelnder Menschen auf der Straße: Werde ich hier ausge-
nutzt? Kann der nicht selber arbeiten! Na ja, ein Euro tut mir 
nicht weh…. Überheblichkeit, Angst und Scham auf beiden 
Seiten prägen dabei nicht selten das Verhältnis von Geben 
und Nehmen. Helfen ja, aber wie? Auch größere Hilfsaktionen 
wie die Tafelbewegung sind umstritten. Hat sie sich als kurz-
fristige Hilfe in kritischen Notlagen bewährt – oder verstärkt 
sie die Abhängigkeit der Teilnehmer? Manche sehen darin 
tätige Nächstenliebe, andere jedoch ein soziales Mäntel-
chen, das um den täglichen Überfl uss unserer Gesellschaft 
gehängt wird. 

Geben und Nehmen ist ein wichtiger Klebstoff unseres Zu-
sammenlebens. Ohne den Austausch von Gaben ist gesell-
schaftliches Zusammenleben nicht denkbar. Doch wie gehen 
wir angesichts der oben geschilderten Widersprüche damit 
um? Wie kann in einer Gesellschaft, in der arm und reich 
immer weiter auseinander driften, Geben und Nehmen Zusam-
menhalt gestalten? 

Ein Vortrag gibt Informationen und Anregungen für Gesprä-
che. Beispielhafte Projekte und Initiativen stellen Angebote 
vor, bei denen man sich wahlweise engagieren oder helfen 
lassen kann. 

Seien Sie herzlich eingeladen – als Familien und Einzelne, 
als Jung und Alt!  


